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Energieversorgung

In Taucha
beginnt neue
Stromtrasse

Taucha (-art). Die Landesdirektion 
Sachsen (LDS) hat jetzt einen Planfest-
stellungsbeschluss für Leitungsbaumaß-
nahmen der Mitnetz Strom GmbH er-
lassen. Die Gesellschaft hatte den Antrag 
dafür im Auftrag der EnviaM AG gestellt 
und mit Blick auf das Vorhaben „110-kV-
Leitung Taucha-Eula, Ersatzneubau, 
Mast 5 bis 100“. LDS-Pressesprecher 
Stefan Barton teilte mit, dass die Bauar-
beiten notwendig sind, da die bestehen-
de Leitung bereits 1940 errichtet wurde 
und die heutigen Anforderungen an die 
Stromübertragung nicht mehr gewähr-
leisten kann.Die jetzt „planfestgestellte“ 
110-kV-Hochspannungsfreileitung von 
Taucha nach Eula diene als Hauptein-
speisung in das 110-kV-Netz im Groß-
raum Taucha/Leipzig-Ost. Dabei sei sie 
großen Belastungen ausgesetzt, so Bar-
ton: „Insbesondere auch durch die ver-
stärkte Einspeisung erneuerbarer Ener-
gien, überwiegend aus Windkraftanlagen. 
Das überfordert die Kapazität der vor-
handenen, vor allem älteren Freilei-
tungsnetze.“

Bei dem neuen Vorhaben handelt es 
sich laut Landesdirektion um einen  
23,5 Kilometer langen Leitungsab-
schnitt, der südlich vom Tauchaer „Ge-
werbegebiet An der Autobahn“ beginnt 
und in einem leichten Bogen in südöst-
licher Richtung verläuft. Die Freileitung 
verbindet die beiden Umspannwerke 
Taucha und Eula. Insgesamt würden  
92 Masten erneuert. 88 davon am sel-
ben Standort, vier werden lokal ver-
setzt, um öffentlichen und  privaten Be-
langen Rechnung zu tragen, informierte 
Barton. Mit dem Vorhaben werde auch 
der Schutzstreifen erweitert. Dieser 
wird zur Befahrung der von der Leitung 
überspannten Fläche bei Unterhalts- 
und Instandsetzungsarbeiten benötigt.

Der Planfeststellungsbeschluss wird 
in den betroffenen Städten und Ge-
meinden Leipzig, Taucha, Kitzscher, 
Naunhof, Borsdorf, Espenhain, Bel-
gershain und Großpösna öffentlich aus-
gelegt. Ort und Zeit sollen noch bekannt 
gegeben werden.

Jubiläum

„Villa Kunterbunt“
lädt zur Feier

Schkeuditz (-art). Anlässlich ihres 
30-jährigen Bestehens lädt die Schkeu-
ditzer Kindereinrichtung Villa Kunter-
bunt am Sonnabend, 31. August zur 
großen Geburtstagsfeier ein. Die DRK-
Tagesstätte mit der Leiterin Angelika 
Geipel in der Virchowstraße 14 will um 
14 Uhr mit ihrer Geburtstagsparty be-
ginnen und hat dafür ein umfangrei-
ches Festprogramm für Kinder und 
Gäste vorbereitet. Reiten, Schminken, 
Hüpfburg, Eisenbahn, Spielmobil und 
zahlreiche Vorführungen gehören 
ebenso dazu wie die Präsentationen 
der Freiwilligen Feuerwehr und der 
DRK-Ortsgruppe.

Schkeuditz reißt Ruine ab
In der Bahnhofsstraße verschwindet ein Schandfleck

Schkeuditz. Noch nahezu unbemerkt 
von der Öffentlichkeit hat in der 
Schkeuditzer Bahnhofstraße jetzt das 
Ende einer Bauruine begonnen. Wie 
Stadtsprecher Helge Fischer auf LVZ-
Nachfrage informierte, laufen bereits 
seit einigen Tagen im hinteren Bereich 

des nie fertiggestellten Gebäudes die 
Abrissarbeiten. Bis Ende August, An-
fang September soll dieser Schandfleck 
aus dem Stadtbild nun verschwunden 
sein. Rund 40 000 Euro gibt die Stadt 
laut Fischer dafür aus. Darin enthalten 
seien auch Kosten für den Statiker, der 

zuvor die Verhältnisse zu den benach-
barten Gebäuden 18 und 22 geprüft 
hat. „Man muss an den Nachbargebäu-
den sehr sensibel vorgehen, deswegen 
ist viel Abbruch in Handarbeit notwen-
dig“, erklärte Fischer.

Derzeit wird der hintere Bereich be-
räumt, im Anschluss soll das Vorder-
haus abgerissen werden. Ist der jahre-
lange Schandfleck schließlich ver-
schwunden, wird das Areal eingezäunt 
und für den Verkauf vorbereitet. Fi-
scher: „Das ist ein attraktives Grund-
stück.“ Im Jahr 2010 hatte die Stadt 
die Immobilie im Rahmen einer 
Zwangsversteigerung für das Mindest-
gebot von 21 000 Euro selbst erwor-
ben. Bereits im Frühjahr 2011 sollte 
die Ruine abgerissen werden. Doch 
dieses Vorhaben hatte sich aus unter-
schiedlichen Gründen immer wieder 
verzögert. Vor allem waren die zustän-
digen Mitarbeiter vielfach mit den an-
deren Bauvorhaben in Schkeuditz voll-
ständig ausgelastet, hieß es bei ent-
sprechenden Nachfragen.  Olaf Barth

Das im Auftrag der Kommunalen Wasserwerke Leipzig entstehende Regenrückhaltebe-
cken in der Merseburger Straße hat beeindruckende Ausmaße. Es gehört zu den Anla-
gen für die Erschließung der Altsiedlung Schkeuditz-West.  Fotos: Michael Strohmeyer

In der Straße werden Leitungen mit den 
Kanalschächten verbunden.

Merseburger Straße – 
Neues Becken entsteht

Bauarbeiten sollen Altsiedlung erschließen
Schkeuditz (mey). Zügig gehen derzeit 
die Bauarbeiten zur Errichtung eines 
Regenrückhaltebeckens in Schkeuditz-
Wehlitz voran. Die dabei ausgehobene 
Grube für das Kompaktbauwerk in der 
Merseburger Straße hat bereits beein-
druckende Ausmaße erreicht. Immerhin 
misst es in der Länge 28 Meter und in 
der Breite zwölf Meter. Die künftige Tie-
fe beträgt sechs Meter. Zur Stabilisie-
rung der Baugrube wurden zehn Meter 
lange Metallspundwände in den Boden 
gerammt und teilweise miteinander ver-
schweißt. Auch das Verlegen der Lei-
tungen für die künftigen Hausanschlüs-

se geht sichtbar voran. Dabei arbeiten 
die Mitarbeiter des Rohrleitungsbaus 
mit denen des Spezialbaus eng zusam-
men, wie auf der Baustelle zu erfahren 
war. Bauleiter Andreas Ullrich versucht 
nach eigener Aussage die Baumaßnah-
men für die Anwohner so erträglich wie 
möglich zumachen. „Wir stehen im un-
mittelbaren Baubereich mit den An-
wohner immer im engen Kontakt und 
versuchen, für alle Probleme eine Lö-
sung zu finden“, so Ullrich. In der Mer-
seburger Straße werden zurzeit in bis 
zu vier Meter Tiefe 500er KG-Rohre in 
Kanalschächte eingebunden.

Glauchauer
bringt altindische

Tradition nahe
In Taucha nehmen Mönche am Ancient Trance teil

Taucha. Das an diesem Wochenende 
in Taucha stattfindende internationa-
le Weltmusikfestival Ancient Trance 
hat viele Gesichter – im übertragenen 
Sinn und ganz konkret. Neben viel 
Musik gibt es auch Meditation und 
Spiritualität. So will der Sachse Sten 
Börnig-Schmidt in seiner Eigenschaft 
als Mönch den Gästen altindische 
Traditionen näher bringen.

Workshops von Lach-Yoga über Ge-
sang und Tanz bis zu Übungen mit In-
strumenten der Weltmusik wie Maul-
trommel oder Didgeridoo zählen 
mittlerweile zum festen Programm des 
Ancient Trance. Zum nun schon sechs-
ten Mal findet das Treffen für Freunde 
der Weltmusik in Taucha statt. Und auch 
in diesem Jahr wird es wieder einen 
Meditationsworkshop, Kurse über Man-
tra und Tantra sowie Gespräche über 
die Veden, die grundlegenden Schriften 
der Hindus, geben. Das alles erfahren 
die Teilnehmer aus berufenem 
Munde: von Sadbhuja dasa, ei-
nem Mönch der altindischen 
Tradition. 

Hinter diesem Namen „ver-
birgt“ sich allerdings mit Sten 
Börnig-Schmidt ein in Glauchau 
geborener Sachse, der seit 2000 
als Mönch in der vedischen Tra-
dition lebt. Während seines Stu-
diums der Erziehungswissen-
schaften und Soziologie von 
1996 bis 2000 in Leipzig führ-
ten ihn Reisen nach Asien und 
Südeuropa, wo er in der Ge-
meinschaft mit spirituellen 
Menschen verschiedener Tradi-
tionen seinen Lebensinhalt 
fand. Sadbhuja dasa ist Leiter 
des Leipziger Bhakti-Yoga-Zen-
trums, das seinen Sitz in der 
Stöckelstraße in Leipzig-Schö-
nefeld hat. 2004 empfing er die 
Priesterweihe.

Im Sommer reist der 36-Jäh-
rige mit einem umgebauten, 
acht Meter langen Linienbus, 
Typ Setra S 80, Baujahr 1971, 
durch Deutschland, die Nieder-
lande und die Schweiz. Der 
blaue „Free Spirits – Der fah-
rende Tempel“ macht dann Halt 

zu Vorträgen und bei Festivals, bei de-
nen seine Zuhörer die indische Kultur 
kennenlernen sollen. In der kalten Jah-
reszeit führen ihn ausgedehnte Pilger-
reisen nach Indien.

Fünf Mönche werden zu den Festi-
valtagen in Taucha sein, die in ihren 
safrangelben Dhoti, dem traditionellen 
Beinkleid, und der Kurta, einem kra-
genlosen, leichten Hemd, zu erkennen 
sein werden. Bei den Workshops in der 
Krishna-Jurte am Schöppenteich gibt 
es Gespräche, Vorträge und Meditati-
onsgesänge, aber auch kleine Weis-
heitsgeschichten. Und wer im Camper-
bereich der Festwiese im Tempel-Bus 
mit seinem kleinen Schrein keinen 
Platz finden sollte: Über ein Soundsys-
tem ist er auch außen nah dran am Ge-
schehen. Am Workshop-Stand auf dem 
Festivalgelände und im Programmheft 
kann man sich über Zeiten und The-
men informieren. Reinhard Rädler

www.ancient-trance.de

Sten Börning-Schmidt wohnt in Taucha in seinem 
fahrenden Tempel.  Foto: Reinhard Rädler

Aus dem Mauerwerk der Ruine wachsen schon Bäume. Doch Ende des Monats soll von 
all dem nichts mehr zu sehen sein.  Foto: Olaf Barth

Bauarbeiten

Zwei Straßen in
Taucha gesperrt

Taucha (-art). In Taucha kommt es in 
den nächsten Tagen in zwei Straßen zu 
Verkehrseinschränkungen. Wie die 
Stadtverwaltung gestern mitteilte, wird 
von Montag an bis voraussichtlich zum 
16. August die Oskar-Kokoschka-Straße 
in Höhe Hausnummer 2b für den Durch-
gangsverkehr gesperrt. Außerdem ist ab 
Mittwoch, 14. August, bis voraussicht-
lich zum 21. August auch der Rosenweg 
in Höhe der Hausnummer 10 komplett 
für den Durchgangsverkehr gesperrt. 
Ein Befahren beider Straßen in diesen 
Zeiträumen sei beiderseits jeweils nur 
bis Höhe der Baustelle als Sackgasse 
möglich.

Wahlkampf-Tour

Linke-Kandidatin
lädt zum Gespräch

Schkeuditz (-art). Die Bundestagswahl 
rückt näher und die Termine für Nord-
sachsens Kandidaten werden nicht we-
niger. Nach Christian Wendt (CDU) und 
Heiko Wittig (SPD) stellt sich nun auch 
Nordsachsens Kandidatin der Linkspar-
tei, Susanna Karawanskij, den Schkeu-
ditzern vor. Am Montag will sie dabei 
zunächst einige Unternehmen besuchen, 
ehe sie danach den Bürgern für Fragen 
zur Verfügung steht. So kündigt sie für 
15 Uhr eine Bürgersprechstunde vor 
dem Rathaus in Schkeuditz am Rathaus-
platz an. Ab 16.30 Uhr sind ein Kaffee-
klatsch und eine Gesprächsrunde in den 
Rathaus-Kolonnaden geplant.
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